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Stellungnahme zum Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bewohner*innen in
Alten- und Pflegeheimen in Hitzeperioden ausreichend schützen

Gremienweg:
06.02.2025 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Stellungnahme:

 
Bereits im Jahr 2020 wurde durch die Verwaltung bei rund 140 Einrichtungen, darunter auch bei

allen Pflegediensten und Pflegeeinrichtungen, eine Abfrage zu dem Thema Hitze durchgeführt. Die

Rückmeldequote bei den angefragten Pflegeeinrichtungen lag bei einem Drittel. Die Ergebnisse

wurden im Umweltausschuss am 04.03.2021 (AT/0173/2020) vorgestellt. Weitere Rückmeldungen

erfolgten telefonisch sowie im Rahmen der Regionalen Pflegekonferenz. Aus diesen Erhebungen

ergaben sich u.a. folgende grundlegende Erkenntnisse:

1. Die Einrichtungen zeigen einen sehr aufgeklärten und vor allem angepassten Umgang mit dem

Thema Hitze.

2. Das pflegerische Personal zeigt sich in dieser Hinsicht besonders gut geschult.

3. Es werden konkrete Maßnahmen umgesetzt, z.B. Kühlung/ Verschattung der Innenräume,

Umstellung auf leichte Mahlzeiten und besondere Beachtung von regelmäßigem Trinken,

Kopfbedeckungen und luftige Kleidung im Außenbereich und viele mehr. 

4. Viele der Institutionen erhalten automatisch Kenntnis über Hitzewarnungen (Apps, Medien, E-

Mail) und veranlassen daraufhin die entsprechenden Vorkehrungen.
 

Die Verwaltung erarbeitet derzeit einen Hitzeaktionsplan für die Stadt Koblenz, in welchem

verschiedene Maßnahmen speziell auf die Bewohner von Pflegeeinrichtungen zugeschnitten sind.

Hierzu wurden konkrete Maßnahmen entwickelt, die bereits umgesetzt werden:

1. Im Falle einer Hitzewarnung durch den Deutschen Wetterdienst, meldet die Verwaltung die

Hitzewarnung u.a. an die ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen.

2. Zeitgleich mit der ersten Hitzewarnmeldung eines jeden Jahres werden Handlungsempfehlungen

speziell für Pflegeeinrichtungen versendet. Enthalten sind leicht umsetzbare ad-hoc Maßnahmen,

sowie vorbereitende und langfristige Maßnahmen. Es werden Tipps für die Kommunikation von

gesundheitlichen Risiken und richtigem Verhalten bei Hitze gegeben.

3. Den Einrichtungen werden weitere zielgruppenspezifische Informationsmaterialien zur Verfügung

gestellt. 
 

Im Jahr 2023 erfolgte gemeinsam mit dem Gesundheitsamt Mayen-Koblenz/Koblenz innerhalb der

Regionalen Pflegekonferenz eine Information zum Thema „Hitze und Gesundheit“, um hinsichtlich

dieser Thematik zu sensibilisieren.

 



Seite 2 von 2 aus Vorlage: AT/0010/2025/1

Vor dem Hintergrund der bereits erfolgten Abfrage bei den Pflegeeinrichtungen, den vorliegenden

positiven Ergebnissen und den auf dieser Grundlage entwickelten und umgesetzten Maßnahmen ist

eine erneute Abfrage bei den Einrichtungen aus hiesiger Sicht nicht sinnvoll. Zudem ist bei einer

erneuten Abfrage keine größere Resonanz zu erwarten. Zumal die Alten- und Pflegeheime nicht

verpflichtet sind die vorgeschlagenen Maßnahmen umzusetzen. 

 

Für einen fortlaufenden Informations- und Erfahrungsaustausch wird die Verwaltung das Thema

regelmäßig im Rahmen der Regionalen Pflegekonferenz einbringen.

 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 
Keine.
 
 
Beschlussempfehlung:
 
Die Abfrage ist bereits einmalig erfolgt, die Verwaltung handelt im Sinne des Antragstellers.
 
 




